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Betreff: 
 

 

Künftige Verkehrsführung Mauerweg 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 

 

Der Beirat für Straßenverkehrsangelegenheiten empfiehlt die im beigefügten Plan 
dargestellte neue Verkehrsregelung im Mauerweg und die Einrichtung einer Tempo 
30 Zone. 
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Begründung: 
Im Zuge der Sanierung des Mauerweges mit Neubau eines Gehweges wurde die Verkehrssi-
tuation für Fußgänger, insbesondere für Schülerinnen und Schüler, erheblich verbessert. Um 
allen Belangen der Feuerwehr, Fußgänger, Verkehrsteilnehmer und der angrenzenden neu-
en Kindertagesstätte im Mauerweg gerecht zu werden, hat die Stadtverwaltung ein gesamt-
heitliches Konzept zur künftigen Verkehrsregelung entworfen. 
 
Dieses Konzept beinhaltet die bessere Kenntlichmachung und Ausdehnung der Feuerwehr-
zufahrten, um im Notfall ungehinderte Einsätze zu ermöglichen. Damit verbunden sind Halt-
verbote, die das Parken im Mauerweg überwiegend unterbinden. 
 
Durch die dann überwiegend freie Fahrbahn wäre eine Erhöhung der gefahrenen Geschwin-
digkeiten zu erwarten. Dem soll mit der Einrichtung einer Tempo 30 Zone entgegengewirkt 
werden. Die rechtlichen Voraussetzungen hierfür (hohes Verkehrsaufkommen etc.) können 
als gegeben angesehen werden. 
 
Um die neu gebauten Parkflächen während der Öffnungszeiten für die neue Kindertagesstät-
te vorzuhalten, ist hier eine Parkscheibenregelung für eine halbe Stunde zwischen 7 und 17 
Uhr vorgesehen. Außerhalb dieser Zeiten können die Plätze auch von den Anwohnern ge-
nutzt werden. 
 
Das bestehende Durchfahrtsverbot für Kraftfahrzeuge und Krafträder soll im Zusammenhang 
mit der neuen Verkehrsregelung nach der Landesgartenschau entfernt werden. 
 
Die Umsetzung des beigefügten Verkehrszeichenplanes soll bereits im Zuge der Landesgar-
tenschau erfolgen, da der Mauerweg Hauptbestandteil der Fahrstrecke für den autonomen 
Bus-Shuttle der SWEG sein wird. Eine freie Strecke ist hierfür unumgänglich. 
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